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Pressemitteilung 
 

Schwangerschaftsabbruch: Flächendeckende medizinische 
Versorgung muss sichergestellt werden  
 
Rendsburg, 27. September 2025 I Aus Anlass des Safe Abortion Day am 28. 
September macht die Diakonie Schleswig-Holstein auf die teils schwierige 
Lage von Frauen aufmerksam, die sich für einen Schwangerschaftsabbruch 
entschieden haben. Hintergrund sind zunehmende Lücken in der ambulanten 
und stationären medizinischen Versorgung von Schwangeren in einer sol-
chen Situation. Der Wohlfahrtsverband warnt vor den Folgen für die Frauen 
und fordert einen wohnortnahen Zugang zu Ambulanzen und Kliniken, die 
Schwangerschaftsabbrüche anbieten. 
 
Schwangerschaftsabbrüche unterliegen in Deutschland strengen gesetzlichen Vor-
gaben. Unter anderem ist es Pflicht, vor dem Schwangerschaftsabbruch eine Bera-
tung aufzusuchen. Die Diakonie bietet in ganz Schleswig-Holstein Schwanger-
schaftskonfliktberatungen an. Diese verlaufen ergebnisoffen. Die Beraterinnen 
nehmen sich Zeit für die Anliegen, Fragen und Zweifel der Frauen. Sie informieren, 
bieten Hilfe und Unterstützung an.  
 
Wenn sich Frauen für einen Schwangerschaftsabbruch entscheiden, halten die di-
akonischen Beratungsstellen die medizinische Versorgungslage für die Schwange-
ren vielerorts für bedenklich. „Es komme wiederholt zu Engpässen, Wartezeiten 
und langen Anfahrtswegen“, so Silke Willer, Referentin für Schwangeren und 
Schwangerschaftskonfliktberatung beim Diakonischen Werk Schleswig-Holstein. 
Hinzu komme, dass sich immer weniger Ärztinnen und Ärzte bereit erklärten, Ab-
brüche vorzunehmen. „Für die betroffenen Frauen verschärfen diese Umstände die 
Notlage. Sie laufen Gefahr, die Drei-Monats-Frist für einen Abbruch nicht einhalten 
zu können“, so Willer weiter.  
 
Die Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberaterinnen der Diakonie setzen 
sich deshalb für eine gute und flächendeckende Versorgung der Frauen ein. Wenn 
alle Voraussetzungen für einen straffreien Abbruch erfüllt seien, sollten Frauen 
wohnortnah einen Schwangerschaftsabbruch vornehmen lassen können. Aus Sicht 
der Diakonie sollte dieser Eingriff anders als bisher geregelt von den Krankenkas-
sen übernommen werden. Die Entscheidung einer Frau für oder gegen einen Ab-
bruch dürfe nicht von der Höhe des Einkommens abhängen.  
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Die Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen bieten neben 
der Beratung zu einem Schwangerschaftsabbruch auch Beratung zu weiteren The-
menfeldern von Schwangerschaft und Geburt an. Sie begleiten und unterstützen 
Frauen und Paare umfassend in Fragen zu einem Kinderwunsch, zum Verlauf ei-
ner Schwangerschaft, zur Geburt, den bevorstehenden Veränderungen und Her-
ausforderungen für junge Eltern sowie zu den Angeboten der Mutter-Kind-Stiftung 
 
Für Rückfragen: 
Friedrich Keller Pressesprecher, Diakonisches Werk Schleswig-Holstein 
                                 Tel.: 04331-593 197, Mobil: 0174-94 500 90 
 Mail: keller@diakonie-sh.de 
 

 


